
Die Manuskrle Germanie. 
Loh-mai se Sie-see, Heut-Ostsee 

Schnyfärlmng bei Menscher-. 
Daß die Hautfarbe der Australneqer 

möglicherweise eine Art Schutzfärbunq 
darstelle, isl eine Beobachtung, die Prof- 
Rlaatsch während seiner Forschung-z- 
teife in Australien gemacht hat. Als er 

auf einer Der WellesleyiJnseln einge 
botene Schmutze beim Ausgruben von 

Witwe-Wurzeln antraf, fiel ihm auf, 
daß sich die Körperforbe der Arbeiten- 

i trotz der prallen Tropensonne 
nicht von dem röthlichen Erdboden ab- 
l)ob, der hier durch die Eisensundsleins 
formation gebildet wird. Bei näher-er 
Untersuchung ermittelte er dann auch, 
daß sich die Ilörperfärbung thutsächlich 
bei der verschiedenartigsten Beleuch- 
tung-— in gleicher Weise zum Schutze 
einzieL En, Minnen die Australier sich 

a: ; freiem Heide wie im ;L...«c s.,. .. 

und sicher verbergen, und eg wir-D Eh .en 

auch leichter, das Wild zu beschlei.ben. 
Die natürliche Schutzfjrbung wird 
noch durch Einschmieren des Körpers 
mit rather Farbe erhöht, und diese 
Nachsärbung hat nachträglich die Ve- 
deutung eines Schmuckes erlangt; sie 
weist auch aus die weidtnönnische Tit-h 
tigieit des Trägerö hin und übt dem 
weiblichen Geschlechte gegenüber eine 
besondere Anziehunqglrast aus. Die 
gleiche Sitte der Färbung besteht nun 
aber auch in Gegenden und bei Rassen 
und bei den Menschen der älteren 
Steinzeit, bei denen ein praktischer 
Nußen schwer zu erkennen ist. Der 
Gedanke liegt daher nahe, daß es sich 
hier um eine uralte Gewohnheit han 
delt, die von einem früheren Wohnsitz 
stammt, an dem sie durchaus ihre brat- 
tische Bedeutung hatte, und die dann 

beibehalten worden ist 

The VloomficldHAuto Co. 
dank-tm j» 

clutomobil0, Drcfchmaschincn, 
»Gasoline-Engincs« 

Wissdemufkicmer von —- 

Aller Sorteu Gaiolin sind Dampf-U«Icaftljiurn. 
—- 

.«I-r l,,H-,s- 7H—, out-« l« »m- 

Amo esovicklkkparw 
mun, Liste, Bette-, usw 
»undle 

Wenn Ihr eine Automoviifahrt tauchen wünscht, 
sprecht bei uns vor und wir werden Weh zuvortommend 

behandeln. 

The Bloomsield Quto Co. 

etc-Ein Tat-mengt- 
inachte tttezlich in meinem Laden die Winketmw »M- 
wno sich nicht lohnen mit unteren alten Maschine-im 
weiter zu wirtschaften, nenn umu solche neumndiichin 
Fakmgekiite io billig taufen tunn.« 

Meine Sähmafchiuen, Mille-, Pflüge, Zion-pflan- 
zek, Eggcii, 

nnd ttbekhauvt meine ganze Linie pkaringemte find neu 

und neuster Erfindung. Komnti herein und beiebet die- 

selbe-in Es freut niich immer wenn ibr mit besucht ei- 

nnlei ot) ilir etwas taufen wtinicht oder nicht- 

Jch habe auch eine gute Auswahl Pferdgeichikke. 
1 \ 1 i. N KF F. 

Wissen Sie, daß rnnn 

Trppichc nnd ,,Rngs« 
billiger in Bldornijeld laufen tann ak! irgend wo anderer curr- 
lrtm der Waren muß nnmklich in Berrqcht gezogen werden. War-» 
rend der dausreinrannqszeit werde Ievdrche iu- 5 rseeris ver Ward 
vimgek verkaufen nlcI Davon Aderrirriler Rund ihm träume-. 
derndinnsidn Manche-r kn) Cents heiliger-. rinnt-n feli Maler-sen 
IUO m 8300 dillmer. 

Alle Sekten Moder werden zu nrainaen Messen verkauft 

Kommt herein nnd befebct 
rneme Waren-. nnd ich werde versuche-L ne wurden rsr Its-Unr. 

1< rrr. 
seist-stinkt III Rudolfs-mer 

Humvlktoniuu Zuclptlscngftc 
Its Use um Amtes-man 

kindisch-. Im- 1 uns 
III-m Weins II M Isulm 
Im Maul E Wut-v qmqi 

umso-umt- Svmm m m 
Ums sum-nd 

<i. .). K KM N I I /. 

Nach 19 Jahren ent 

schieden. Nach L- Jahren tout 
ein Prozeß des Konteattors John il 
Corcoran gegen die Stadt Bayonne,1 
N. J» entschieden, und zwar u Gukis l 
sten des Klägers. Der Proze , be n- Z 
helle die Bezahlung für ien Bau e neöl 
Abzugslanals in Bundnne Als die 
Arbeit fertig war, enthielt die Stadt 
dem Kontrstltoe aus irgend einem 
Grunde die Bezahlung vor; EorcormH 
beendete den Bau im Jahre Vgl-. Im 
Jahre 1890 beschloß der Stadtrath,l 
die Zahlung von 81 559446 dem Konz- j 
lerqericht zu wachem aber die Ueber- 
tveisung des tsleldeg Mr nie erfolgt 
Vizetu tzler tm rrison hist nun mischte 
ben, inf, cie Stadt auszer der gen-um- l 
ten Stimsise roch Zins-i zii vier Pro- 
zeiti, tsstZrt voxn l;’«-. April 1tttxt, zits 
Hechte-syst l-. 

stets-flet- Ftettchnmtt 
Keine Bestellung zu klein, auch telnk 

tu groß, auch macht es teinen Unm- 
chted, wann Ihr et- verlanat Wir 
vünfchett Euch Meile iiir die Abliefe- 
rann tn der Stadt zu machet-, Lasset 
ins Ente AOttntche wiiien. ; 

anne Hin-i « 
« 

Its Obert, Eigentttinee, is 
.--. ---....- « »p. — 

i 
I 

COUSIN 

lkvuiin iit vvit diitiieigtcieet Farbe nnd s I 
iteheiachen Aiietetchnnngem die thni si-( 
ineiteiitingen zuqeipivchen, und vie vviiüzs ; 

Iichen Fehle-« v-eei etzetigt, find eine Wun- 
tie iettiet Tievviziigtheih 

iioutiit tvitv wähtend der Sqilvn Miit ein 
svivenpen Piäden litheiit Montvgs zu 

t.ii"e, asi per bekannten Maipn vve 
aus-, « Mesiep v«t. von Eli-einsieht 

biet-statt vnt tet tät-ein« Heulen Fami, 4 
Meilen vft nnd 2 Meilen lisp- vvtt Vipern- 
tietv; Mittivveiw ciil det Weicinvet thin, J 
Meilen oft tinv « Meilen iiid vvn tilva- 
fleivz Von-teilten viti vee Lohn citvn ann, 
i Meile oit und ti Meiien ists vvii B vvtn 
steil-; Festtag- aut sit Deine Sai- Fstnn is 
Meilen tlid von Vioomlteiw Saiiiltcgs in 

Jvhnitini zum-steil in Bivpni leid. 
Eicdtnqitiiqein »Am-, ein leitendes iiiieit 

witd in eftcheth sileiivuem weiche iiIee läh- 
ieii vei eitlen, verhandeln oder dieieibe qui 
dem tsvitntn dringen, itiip ioivtt liit die He- 
iaiiiittig haltbar Möhren, weiche tegeitntiitig 
intiickqebteicht werden, wetten ais Sesivn 
Möhren betrachtet- Ich set-de ivtgtäiiiet lett-, 
Unfåtte iii vermeiden, iveeiie aber nicht dilfit 
haltbar lein. 

Ernst «vieiia,0.igent. 

Wie alt find iict Man laut, ein 
Mann ilt iiicht allei-, als et sich itthlt 
und wie viele Leute treffen wir dennoch 
ini Lebe-i, welche viel alter wie tie find, 
aucielien und fich auch la fühlen. An- 
deieileitsfiiideii wie liaitiae, alte Man- 
nek uiid itiainine alte Damen, welche 
der Zahn der Zeit niir leicht deiiiliit zu 
hatten icheint. Sie ttaaen ibie Jahre 
mit jiiaeiidlichei Kraft. Sie baden aul 
ihre Geiundlieit anlaevaßt, iiiid aelund 
und itail iiiid genießen ith die fußen 
skettchte eines keiien Alten« 

Co liegt lein guter Grund dat, wes- 
halb Leute voe der Zeit alt w-rden litt 
«», und auch iein Grund, weshalb alte 
Lin e leiden iisllteii leiii Grund, 
wisiiilli die Lebeiisoiaaiie nicht aetiitis 
ius« die Wunde nicht aeitltpt und dei 
« iult dei- Gewebe nicht aktieinint wei- 
sii lallte. weiiii die iichtiaexllledisiii ge- 

maucht wied. Eine der nieelivtiidiaeii 
und wertvollen Eiaenichalten daii Fai- 
iiis Alveiiliauter Bluideledee ifl ieiiie 
iser Macht zu veiiltngen und zu teaie 
iiiiea. Ee eeiiiiat iiichi nur das System 
iaiideiii ichafit auch neues, teiches, ictes 
Nut. Ei ill ein aneitaniiteo Siailunao· 
siiiitel ttti die Alten« Schwachen und 

n. 

den von Lotteisen von sinnt-mo- 
Wnn.. Num: »Ich Un zweit-anti- 
nn Jahre qu. oder hat-e nnch sen um« 
W Jahren nW iv wohl Mut-« wie 
sey-. Gan in Dank nnd dem Ima- 
noum Alt-IMME- 

Dm Muan II- iiek ans Ins-komm 
W» Ums-: Sen m- den Blum-I on- 
m Wust-stehn achtend-. Wut us into 
nn- em Mann von means. »Wind Ich 
main-spindqu Jqu- an Inn 

Tausende reine ins-O uuus Leb-now 
Immen baden im me wund-matten Me- 
lnnshm sung-nun Eigensctmfnn Inst-O 
ins-n Kann pvsnsnusloikziswno obs 
Mun. uns O vom-m onst No Itnn 
von Jana nnd In Neun Wn 
II M time spendet-c Mit-wi. m» 

Mn nkwdlnmchn vksiehmasntet u- 
mä d sen Linsen dnm mit-im durch 
Volkstuaensnn nagen-m wo- nn Kinn-s 
mumn Ic. Ilim nahm-I « åsns 
U-» IN II« so. wun- Inc. WI- 
ssqm M. 

sum- sm. 
Noah-sm- Iksd. K- Mm tits- 
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;1«-2:::Goidrn Rulk Kleider-Laden H- 

Haus sieuestcr moden 
Ein Speziuloerkauf während der Osterwoche 
zu Wicht-: pszm Michi- aIIszrrotdesntlIchp Werte- darqcslmtcsn Inn-gest 

POw»l«M tM 
Uvtttm 

Knaben- und Kinder-Anpng 
Für eu« JOHN-, anfangs-ni- rinc chmfmks« den J-. April, er 

laulnssc wir li- Prozent Wut-un un all-In Musik«-n und Minder 

Anzügeu. 

Hüte und Ausstattungswaren 
lmhen wir die größte Auswahl i« disk ZmoL 

Schuhe nnd Oxford-Z 
dsis beste Lune- In Mr -Etitdt, Preises III-» bis SICH-U 

Beobmlnest s n"m- Zchaufeuftisr währt-nd der nächsten 
»L«T-)che, 1nw.’si«« uns-m du- tmussnsn Mode-n und beste Aus 
n- iUl «- disi Enkst Fu Musi- drin-unten 

Dwi b sie tm o» SM» ist: »Wenn Sie 
« Hi Fu st « (--«( ZHIKVE 

um mi- voilsu W-» »Um-. Geme, fon- 
dem ich imm; usio som- risws »du qui-z z-«i»k)-.-»it-u«w fis-, Mön- 
nm Sie vi- Wom- zukückvciiwn nnd mir apum-; Jst-um ishm Wort- 
wechiii das dafür visit-m Geld zurücke-stauen, 

Derselbe niedrige Preis- für alle 

Der Laden für Qualitätsfachen MATS 

Gulden Kuli- iscleiderhandlung 
Ochuiicljtenlikrg sc Bloudhurt Eigenthum-ten 

Höchku 
Markter IS 

für EVEN 

Der 
Miit Waden 

Höchster 
Marktpreis 

für Eier 

Wir habe-u soeben eine große Auswahl Spitzen uud 

Stich-arm erhalten, welche uur acu E a uI st u g zqu Ver 

tan darbieten werden. 

Kommt früh u. erbaltct die erste Aus-umbl. 
000000 »so voooostvsoooonooooyoy 00 ist-o- 

Einigc Worte iibcr Männer - Kleidung. 
? Tu- lmveu eine sehr gute Auswahl Iu Männer Weibern 

Welt-Jetzt sute sucht so gscusze Lum- wte andere studier, deuuuu 

sind »stei- Eieu ule ueu um neuester :I.Iin.s1c:m teure Wen-,- 

weluie unwiou uu Ludeu uelmeu habe-L 

000000 « is s 00 svtvspcwusuuow »Es-u 0 » so» »so-von 

Hm SHMSTHG 
usemu usn eue Numul TIJNuuek Ihnqu dkntsumk usetme es 

ueu Wen Wn s-I«1. hat«-u. tue um IN «·» pec »Mit-Hm ums 

thuut IhmHe tut stunden unt U nieusmku uns iuusuuutmwu 

von-u Wem Nu J lud iss Jahres-, zu SIJH ne Pius-u 

mu. Numm Tau L ins-N un Luxus-u k; j« !.« ze. km 

THE FAIR STORE 


